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Bae Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal inel. Vorto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 f. 


A 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Get, 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen agen dreimal erſcheint. 


Nr. 78 A. Abend: Ausgabe. — Jahrgang. — Belag r von Eduard Trewendt. Freitag, | den = 5. Februar 1878. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 15. Febr. Die Note Derby's an das ruſſiſche Cabinet 
betreffs der Beſetzung von Konſtantinopel iſt, den „Daily News“ zu⸗ 
folge, in einem gemäßigten Tone gehalten. Derby drückte ſeine Be⸗ 
friedigung darüber aus, daß Rußland keine feindlichen Pläne verfolge 
und daß die Belegung Konſtantinopels nur den Schutz der Chriſten 
aller Nationen bezwecke. Der Unterſchted zwiſchen dem Vordringen 
der Ruſſen und der Bewegung der britiſchen Flotte ſei, daß Rußland 


bis vor Kurzem eine feindliche Macht geweſen ſei, während die Flotte E 


einer befreundeten Macht angehöre. Es ſei zu befürchten, das 
Vorrücken der Ruſſen werde in Konſtantinopel große Aufregung her⸗ 
vorrufen. 

London, 14. Febr. Das beabſichtigte Meeting von conſervativen 
Deputirten im Carlton⸗Club wurde abbeſtellt. in Folge der von der 
Regierung gemachten Mittheilung, daß es bei der gegenwärtigen ernſten 
Lage der Dinge nicht rathſam Il. die Agitation gegen Derby fort: 
zuſetzen. 

Konſtantinopel, 14. Febr. Die britiſche Flotte paſſtrte die 
Dardanellen und wird Abends in Trinkipos erwartet. Zwei Panzer: 
ſchiffe find in Gallipoli zurückgelaſſen, vier werden bei den Prinzen⸗ 
Inſeln ſtationirt, der „Flamingo“ wird nach dem Bosporus gehen, um 
die Verbindung mit Layard zu unterhalten. Das britiſche Conſulat 
ſuchte die freie Einfuhr von 3000 Tonnen Kohlen nach. — Die 
Botſchaft, womit der Sultan das Parlament auflöfte, motivirt dieſe 
Maßregel durch die gegenwärtige Lage der Dinge, dankt für die er: 


22 Dienſte und hofft, das neue Parlament bald einberufen zu 
oͤnnen. 


Handel, Induſtrie ze. 


Poſen, 14. Februar. [(Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: ſchön. — Roggen: ohne Handel. Februar 128 nom., Frühjahr 131 
m. — Spiritus: feſt. Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungspreis —. 


no 
Febr. 49,60 bez. u. Br., Marz 49,90 bez., April 50,50 bez., Mai 51,30 bez. 


u. Br., April⸗Mai 50,90 bez. u. Gd., Juni 51,80 bez., Juli —. — Loco Spi⸗ N 


ritus ohne Faß 49,30 Gd. 


Nechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandelsgerichts. 
(Nachdruck verboten. Geſetz vom 17. Juni 1870.) 

GE KA 5. Februar. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gerichts ſind folgende: 

Der Gläubiger, welcher einen Wechſel zahlungshalber annimmt, über⸗ 
nimmt dem Schuldner gegenüber die Verpflichtung, zu ſeiner Befriedigung 
wechſelmäßig mit dem Wechſel zu verfahren, in dem Sinne, daß er des 
Rückgriffs auf ſeinen Schuldner verluſtig ſein ſoll, wenn er durch wechſel⸗ 
widriges Verhalten ſeine Befriedigung aus dem Wechſel vereitelt. Dieſe 
Verpflichtung umfaßt, wenn er nicht durch Einziehung der Wechſelſumme 
von dem Wechſelſchuldner, ſondern durch MWeiterbegebung des Wechſels 
Befriedigung zu erlangen verſucht, auch die Pflicht, ſein Verhalten 
ſowohl bei der Weiterbegebung des Wechſels, als beim Ausbleiben 
der Wechſelzahlung zur Verfallzeit ſo einzurichten, daß er 
die für den Wechſel empfangene Valuta definitiv behalten kann. Insbeſon⸗ 
dere iſt es, falls er auch ſeinerſeits den Wechſel zur Tilgung einer ihm ob⸗ 
liegenden Schuld zablungshalber weiter begeben hat, für ſeine Pflicht zu 
erachten, daß er dem Anſinnen des Hintermanns, unter Zurücknahme des 
Wechſels ſeine Schuld zu bezablen, nicht Folge giebt, wenn der Hintermann 
ſeine Nichtbefriedigung aus dem Wechſel verſchuldet hat. Entſpricht er 
deſſenun geachtet dem Anſinnen des Hintermanns, fo hat er das Mißlingen 
ſeines Verſuchs, vermittelſt des Wechſels Befriedigung zu erlangen, ſeinem 
` enen Verhalten beizumeſſen, weshalb er nicht berechtigt ift, auf ſeinen 


uldner zurückzugreifen. a 
Durch Feſtſetzung eines Limitum wird die Befugniß aus Art. 376 des 
Handelsgeſetzbuches, als Selbitcontrahent einzutreten, dem Commiſſionär 
nicht entzogen. Das in der Limitirung des Preiſes enthaltene Verbot betrifft 
nur den Kaufpreis, nicht die Perſon des Verkäufers oder Käufers. Wer 
kauft oder verkauft, iſt, abgeſeben von der Leiſtungs fähigkeit, dem Commit⸗ 
tenten in der Regel gleichgiltig, wenn nur das von ihm beabſichtigte Ge⸗ 
an überhaupt zu Stande kommt. Diefe Erwägung, auf welcher die Ge: 
attung beruht, den Commiſſionsauftrag durch Selbſtverkauf oder Selbſtkauf 
auszufübren, iſt allgemein zutreffend, auch wenn der Preis limitirt wird. 
Es jteht dem Verkaufs⸗Commiſſionär frei, ſelbſt zu kaufen, ſofern er den 
Marktpreis zablt, wenn derſelbe das Limitum überſteigt, oder den limitirten 
reis wenn derſelbe dem Marktpreiſe gleichkommt oder denſelben überſteigt. 
Der Einkaufs Commiſſionär bat den limitirten Preis oder den Markt⸗ 
preis von dem Committenten zu verlangen, je nachdem dieſer oder jener der 
geringere Preis iſt. 5 
In der von Verſicherungs⸗Agenten übernommenen Verpflichtung: die 
Beträge der ihnen zugehenden Policen und Quittungen innerhalb beitimm: 
ter Friſten einzuziehen, oder aber die Documente nach Ablauf der Friſten 
eet Zen zurückzuſenden und für den Fall nicht rechtzeitiger Rückſendung 
für die Beträge kan liegt keine Bürgſchaft für Dritte, kein Ein: 
treten in eine fremde Obligation, ſondern die eigene Kit, Verpflich⸗ 
tung der Agenten, den Verſicherungs⸗Geſellſchaften, als ihren Mandanten, 
beſtimmte Beträge unter gewiſſen Vorausetzungen zu bezablen. Es ist in 
dem Verſprechen dieſer Zahlung ſo wenig eine Bürgſchaft für die Verſicher⸗ 
ten zu finden, als in der geſetzlichen Verpflichtung des Commiſſionärs zur 
ſofortigen Zahlung des Kaufpreiſes bei unbefugtem Creditverkauf eine Bürg⸗ 
ſchaft für den Käufer enthalten iſt; Agent und Commiſſionär erfüllen viel“ 
mehr mit der Zahlung nur ihre eigene vertragsmäßige beziehungsweiſe ge: 
ſetzliche Verbindlichkeit. 


B. [Reid D e e Entſcheidung.] Ein Banquier, 
welcher unberechtigter Weiſe die einem Andern gehörigen und bei ihm depo⸗ 


nirten Börſenpapiere dem Eigenthümer borenthält, ift nach einem Erkenntniß 
des Reichs⸗Oberhandelsgerichts I. Senats vom 21. December 1877 im Gel: 
tungsbereiche des Allgemeinen Landrechts nicht ohne Weiteres für eine Ver⸗ 
minderung des Werthes der vorenthaltenen Börſenpapiere haftbar, vielmehr 
iſt derſelbe hierfür nur dann verantwortlich, wenn der Eigentbümer der 
Papiere den Beweis führt, daß der durch die Verminderung berbeigeführte 
Schaden als eine Folge des Verzugs anzuſeben iſt, mit anderen Worten, 
daß er die Papiere bei rechtzeitiger Ueberlieferung verkauft haben würde. 
Das Berliner Bankbaus 38: kaufte für die Firma B. ©. in P. 1873 
Stobwaſſer⸗Actien für 1000 Thaler und 1000 Thaler Actien Dortmunder 
nion und nahm dieſe Papiere in Depot. Im November 1874 
verlangten die Herren B. S. die Herausgabe der Metten, und va 
das Bankhaus wegen vermeintlicher Forderungen zur Retention der 
Actien ſich berechtigt bielt, ſo klagten dieſelben beim Berliner Stadt⸗ 
gericht auf Herausgabe der Actien. Der Prozeß endete mit dem rechts⸗ 
kräftig gewordenen Erkenntniß des Berliner Stadtgerichts. wodurch das 
Bankhaus zur Herausgabe der Actien und Zahlung der Koſten verurtheilt 
wurde. . empfingen die Actien am 10. i 1875 und verkauften 
ſie an der Berliner Börſe am folgenden Tage. Da nun ſeit dem e 
der Klagebehändigung (den 16. December 1874) der Cours der Actien ſehr 
geſunken war, ſo forderten B. S. von dem Bankhauſe die Differenz zwiſchen 
den Courſen vom 16. December 1874 und 11. Mai 1875 im Betrage bon 
577 M. 50 Pf. Die erſte Inſtanz in Braunſchweig, da der Bankier inzwiſchen 
ſein Domicil dorthin verlegt hatte, wies die Klage ab, weil ſie annahm, 
daß die Klägerin nach der damals unter den Parteien beſtehenden Geſchäfts⸗ 
Verbindung über die Actien auch während der Zeit der Zurückhaltung durch 
Beauftragung des Beklagten mit dem Verkauf habe disponiren können, und 
daß daher der Cauſelnexus zwiſchen der Zurückhaltung und dem berechneten 
Schaden fehle. Die zweite Inſtanz in Wolfenbüttel bat dagegen auf die 
Berufung der B. S. nach dem Klageantrage erkannt, indem der Appellations⸗ 
Richter den Cauſalzuſammenhang Belle der Zurückhaltung und dem 
Schaden als erwieſen anſah, da Bellagter ohne die Einſchrankung binzu⸗ 
zufügen, daß er nicht retiniren werde, wenn B. S. verkaufen wollen, die 
Herausgabe der Papiere verweigert habe, auch B. S., wenn die Zurück⸗ 
baltung unbegründet geweſen, ſich auf einen Verkauf der Aclien durch den 
Beklagten nicht hatte einzulaſſen brauchen. Auf die Repiſionsbeſchwerde 
des Beklagten ſtellte das Reichsoberhandelsgericht, unter Vernichtung des 
zweiten Erkenntniſſes, das erſte Erkenntniß wieder her, indem es die Klage 
der B. S. zurückwies und den oben berborgebobenen Rechtsſaß ausſprach: 
„Die Kläger“, führt das Erkenntniß des Reichsoberhandelsgerichts u. A. aus, 
„baben in dem Vorproceß die Auslieferung der Actien verlangt, ohne irgendwie 
anzudeuten, daß es ihnen nicht auf die Papiere ik ondern auf deren 
Courswerth ankomme. Die Kläger durften den Beklagten hierüber nicht in 
Zweifel laſſen; wenn fie den Verdacht vermeiden wollten, daß fie in nicht 
ehrenhafter Weiſe auf Gefabr der Letzteren zu ſpeculiren beabsichtigten, in⸗ 
dem dieſer die Gefahr des Sinkens der Courſe tragen, e E der Gewinn 
aus einem Steigen der Courſe, ihnen, den Klägern zufallen ſollte, ferner 
verweigerte der Beklagte die Herausgabe der Actien nur desbalb, weil fie 
nach feiner Meinung zur Deckung von Verbindlichkeiten dienten. Er hatte 
daher kein erſichtliches Intereſſe daran, id einem Verkaufe der Papiere 
zu widerſetzen, falls der Erlös ihm zu ſeiner 1 GO würde, wie 
dieſes auch den Klägern nicht entgehen könnte. Wenn fie deſſen ungeachtet 
ihm nicht zu erkennen gaben, daß ſie die Actien verkaufen wollten, ſo kann 


man in Ermangelung eines anderen Grundes dieſes nır dadurch en, 
daß fie hierzu nicht beſtimmt entſchloſſen geweſen ſind. 
R Eonceurs-Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters Auguſt Dettmer zu Frank⸗ 
ſurt a. O. Einſtweiliger Verwalter: Kaufmann Höber daſelbſt. e Ter⸗ 
min: 26. Febr. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Zeep zu 
Ragnit. a dee E 1. Jan. Einftweiliger Verwalter: Stadtkaſſen⸗ 
Rendant Piek daſelbſt. Erfter Termin: 23. Febr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


